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■ Arbeitshinweise 
 Ing. Stephan Waska

Ziergarten
lem im ersten Jahr nach der 
Pflanzung einen Winterschutz. 
Empfindlich sind sie gegen Tro-
ckenheit. 

Azaleen 

Wenn sie im Sommer im Gar-
ten auf „Sommerfrische“ wa-
ren, haben sie schon die Blü-
tenknospen für das nächste 
Jahr entwickelt. Die Pflanzen 
kommen noch vor den ersten 
Frösten in ein kühles Zimmer. 

Einjährige 
Sommerblüher 

Sommerblüher wie beispiels-
weise Kornblume, Klatschmohn 
oder Ringelblume können be-
reits im Herbst ausgesät wer-
den. Dadurch blühen sie früher 
als die Frühjahrssaaten. Die 
 Samen werden vorsichtig mit 
dem Rechen in die Erdoberflä-
che eingearbeitet und leicht 
angedrückt. 

Düngung 

Besonders die immergrünen 
Stauden und Gehölze müssen 
jetzt mit Patentkali (2 – 3 kg/ 
100 m²) gedüngt werden. 

Gladiolen 

Die sommerblühenden Blumen-
zwiebeln wie die Gladiolen oder 
die Dahlien sind jetzt Anfang 
September entweder schon ver-
blüht oder im Verblühen. Sind 
Ihre Gladiolen gerade erst ver-
blüht, dann schneiden Sie die 
Blütenstände weg und düngen 
sie nochmals am besten mit 
einem Flüssigdünger. Die Blät-
ter nehmen den Dünger noch 
auf und geben die Kraft, sobald 
sie zu Vertrocknen beginnen an 
die Knolle weiter. Sind im Ok-
tober dann die Blätter braun, 
schneiden Sie diese knapp über 
der Knolle ab, nehmen Sie sie 
aus der Erde, reinigen Sie die 
Zwiebel und lassen Sie einige 

Balkonblumen 
Noch immer sind die Sommer-
blumen in den Blumenkistchen 
in voller Blüte. Bis zum ersten 
Frost ist ausreichendes Wäs-
sern und eventuell Düngen 
noch nötig, denn die Erde in 
den Kistchen ist um diese Jah-
reszeit schon stark durchwur-
zelt und verbraucht. 

Eriken und Chrysanthemen 
schmücken im Herbst die Blu-
menkistchen. Auch die bunt-
blättrigen Stauden und Zwerg -
astern bringen Farbe in den oft 
trüben Herbst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Blumenzwiebelpflanzer 

Blumenzwiebeln 
pflanzen 
Ab Mitte September gepflanz-
te Blumenzwiebeln bilden fast 
unmittelbar nach der Pflanzung 
Wurzeln, wodurch eine bessere 
Überwinterung gewährleistet 
ist. Auch ist die Auswahl in den 
Samenhandlungen und Garten-
centern noch größer. 

Werden Blumenzwiebeln, z. B. 
Krokus, Traubenhyazinthen, 
Schneestolz u. a. zum Verwil-
dern im Rasen gepflanzt, sollte 
man dazu eine Fläche am Ran-
de des Rasens wählen. Denn 

Tage im Warmen trocknen. 
Über den Winter sollten Sie die 
Zwiebeln dann an einem tro-
ckenen kühlen Platz lagern. 

Hohlpflanzer  
für Blumenzwiebeln 

Für das Setzen einzelner Blu-
menzwiebeln eignet sich ne-
ben dem Pflanzholz auch ein 
Hohlpflanzer. Mit seinem scharf-
kantigen Rand lässt sich das 
Erdreich aus dem Boden ste-
chen. Der Durchmesser dieses 
Gartenwerkzeugs ist größer 
als der eines Pflanzholzes. Vor 
allem dann, wenn der Boden 
lehmig ist, eignet sich ein 
Hohlpflanzer besser. 

Kaiserkronen 

Noch bis Mitte September 
können die Zwiebeln der im 
Frühjahr blühenden Kaiserkro-
nen gesetzt werden. Die pracht-
volle Staude liebt einen sonni-
gen Platz in humusreicher, leh-
miger Erde. 

Kübelpflanzen 

Die Kübelpflanzen sind jetzt 
noch immer in ihrer absoluten 
Höchstform und protzen mit 
Blüten, Duft und Fruchtansät-
zen. Sie haben die letzten hei-
ßen Wochen des Sommers 
zum Großteil gut überstanden 
und genießen den schönen 
„Altweibersommer“. 

Nistkästen putzen 

Nun ist die Brutzeit zu Ende 
und der letzte Vogelnachwuchs 
hat die Nistkästen verlassen. 

Darum ist jetzt, bevor die 
Kästen als beliebte Schlaf- und 
Überwinterungsquartiere von 
Kleintieren erneut genutzt 
werden, der beste Zeitpunkt 
zum Putzen. Die alten Nester 
sollen entfernt und die Kästen 
gründlich ausgefegt werden. 

sie müssen das Laub nach der 
Blüte so lange behalten, bis es 
von allein einzieht. Der Rasen 
muss aber zu dieser Zeit be-
reits gemäht werden. Stehen 
die Zwiebel im Rasen, so darf 
das Laub nicht abgemäht wer-
den. 

Krokusse sind besonders wi-
derstandsfähig und erfreuen 
uns viele Jahre mit reicher Blü-
te. Allerdings lieben Amseln die 
gelben Blüten, daher sollten 
immer andere bunte Krokusse 
daruntergemischt werden, da-
mit einzelne Ausfälle nicht so 
auffallen. 

 

 

 

 

 
Blumenzwiebeln immer in Gruppen 
pflanzen 

Blumenzwiebeln kaufen 

Da die Blütenknospen im Inne-
ren der Blumenzwiebeln vor-
gebildet sind und sich dann zu 
großen Blüten entwickeln, soll 
man nur große Zwiebeln kau-
fen. Die schönsten Tulpenblü-
ten entwickeln sich aus Zwie-
beln der Größen 11/12 oder 
12+, bei Hyazinthen aus Zwie-
beln der Größen 16/17, 17/18 
oder 18/19 cm. 

Herbst-Anemonen  

Anemone-japonica-Hybriden 
sind neben den Herbstastern 
die spätest blühenden Stau-
den. Sie blühen bis in den No-
vember. Sie brauchen vor al-

Herbst-Anemone ➼
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Aussaattage
Wurzel  Blatt  Frucht  Blüte 
   5.        1.       3.         8. 
   6.       10.      4.         9. 
   7.       11.     12.        16. 
  14.       18.     13.        17. 
  15.       19.     21.        26. 
  17.       20.     22.        27.  
  23.       28.     30.           
  24.       29.     31. 
  25.          

SEPTEMBER 2021 

Wurzel  Blatt  Frucht  Blüte 
   5.        1.       3.         8. 
   6.       10.      4.         9. 
   7.       11.     12.        16. 
  14.       18.     13.        17. 
  15.       19.     21.        26. 
  23.       20.     22.        27.  
  24.       28.     30.           
  25.       29.     31.

OKTOBER 2021 

Nistkasten mit Spechtschutz 

Schnecken 
Im Herbst finden sich unter 
Laub- und Mulch Decken Schne-
ckengelege mit bis zu 200 klei-
nen weißen Kugeln. Wenn man 
jetzt bei der Gartenarbeit die 
Gelege der ungeliebten Plage-
geister entfernt, kann die An-
zahl der gefräßigen Schnecken 
für das kommende Jahr etwas 
reduziert werden. 

Zitruspflanzen 
Noch bevor die Nachttempe-
raturen unter 5° C sinken, soll-
ten Kübel mit Zitruspflanzen 
in ihr helles, trockenes und luf-
tiges Winterquartier gebracht 
werden. Zitronen blühen und 
fruchten im nächsten Jahr nur 
dann, wenn sie über den Win-
ter so hell wie möglich aufge-
stellt werden. Die Überwinte-
rungstemperatur darf nicht 
unter 10° C sinken.

Apfelwickler 
Bekämpfung 
Heuer hat es in vielen Gebie-
ten einen starken Befall mit 
Apfelwickler gegeben (Wurm 
im Apfel). An den Stämmen der 
Apfelbäume angebrachte Well-
pappringe sollten bis Ende Sep-
tember abgenommen werden. 
Die darin oder darunter ange-
sponnenen Apfelwickler-Rau-
pen sind zu entfernen. Früchte 
mit Wurmbefall sind bei der 

Ernte ebenfalls auszusortieren 
und zu vernichten. Dadurch 
lässt sich der Befallsdruck für 
die nächste Saison verringern. 

Baumschnitt 
Im September sollten alle Obst-
gehölze auf kranke oder abge-
storbene Astpartien, Zweige 
oder Triebe kontrolliert werden. 
Zu diesem Zeitpunkt vor dem 
Blattfall sind sie noch gut zu 
erkennen und zeitnah zu ent-
fernen. Gleichzeitig ist bei 
Schnittmaßnahmen während 
der Vegetationsperiode eine 
bessere Wundheilung möglich. 

Brombeeren  
Bei Brombeeren nach Beendi-
gung der Ernte die abgetrage-
nen Ruten abschneiden und die 
langen Seitentriebe an den 
jungen Trieben bis auf einige 
Augen zurückschneiden. 

 

 

 

 

 

 
Brombeere Navaho (M. Wiesenhofer) 

Erdbeerbeet-Frisur 
Hat sich die Weiß- oder Rotfle-
ckenkrankheit im Erdbeerbeet 
ausgebreitet, müssen die kran-
ken Blätter bis spätestens Ende 
des Monats entfernt werden. 
Ist der Befall gering, kommt die 
Gartenschere zum Einsatz. Bei 
starkem Befall und großen Erd-
beerbeständen werden kranke 
Blätter jedoch effektiver mit 
einer Heckenschere entfernt. 
Die Blätter müssen bis knapp 
eine Handbreit über dem Bo-
den abgeschnitten werden. 
Wichtig: Das Herz der Pflanze 
muss stehen bleiben. Das Laub 
wird anschließend aus dem 
Beet entfernt. Man kann das 
Erdbeerbeet auch mähen. Dann 
die Schnitthöhe so hoch ein-
stellen, dass das Pflanzenherz 
geschont wird. 

Mit der Leiter nur zu zweit! 
Obstbäume sind nach ein paar 
Jahren oft so hoch, dass man 
bei der Ernte nicht mehr so 
einfach an alle Früchte heran-
kommt. Auch mit Hilfsmittel 
wie Pflückstangen kann man 
manchmal nicht alle Früchte 
erreichen. Dann hilft meist nur 
noch eine Leiter. Sind also bei 
der Obsternte Leitern im Spiel, 
weil die Bäume so hoch sind, 
sollte nur zu zweit gearbeitet 
werden. Eine Person sichert 
dabei die Leiter, die zweite ar-
beitet im Baum und pflückt. 
Stürze von Leitern gehören im 
Garten wie im Haushalt zu den 
häufigsten Unfallursachen. Ist 
man zu zweit, lassen sich viele 
Gefahren ausschließen. 

Mehrmaliges Ernten 
Mit zunehmendem Baumalter 
oder langem Schnitt wird das 
Wachstum ruhiger und die 
Blühdauer länger. Folglich ist 
auch die Reife der einzelnen 
Früchte unterschiedlich und 
ein mehrmaliges Durchpflücken 
ist unbedingt erforderlich, um 
gleichmäßige Qualitäten zu er-
reichen. Nach jeder Entlastung 
des Baumes wachsen die ver-
bleibenden Früchte besser nach! 

Fallobst 
Zu den Arbeiten im September 
zählt das regelmäßige Aufsam-
meln von Fallobst. Diese Früch-
te sind häufig von Krankheiten 
oder Schädlingen befallen und 
könnten eine Gefahr für das 
gesunde Obst darstellen. 

 

Fruchtmumien sind Krankheits- und 
Schädlingsüberträger 

Himbeeren 
Die abgetragenen Ruten soll-
ten bereits im August ausge-
schnitten worden sein. Die 
Trag ruten für das nächste Jahr 
sind Anfang September noch-
mals auf Befall durch die Ru-
tenkrankheit zu kontrollieren, 
die an länglichen, dunkelvio-
letten bis braunen Flecken an 
den unteren 50 cm der Rute 
erkennbar ist. Bereits stärker 
infizierte Ruten sind zu entfer-
nen, da sie im nächsten Jahr 
kaum Ertrag bringen, aber noch 
weitere Ruten anstecken kön-
nen. Die Beachtung dieser Maß-
nahmen ist besonders wichtig, 
da zurzeit im Hausgarten keine 
Mittel zur Bekämpfung der Ru-
tenkrankheit zugelassenen sind. 

Leimringe 
An den Obstbäumen und den 
dazugehörigen Stützpfählen 
müssen jetzt Leimringe ange-
bracht werden. Sie unterbin-
den das Aufwandern des Frost-
spannerweibchens zur Eiabla-
ge. Der Leimring muss dicht 
anliegen, damit das flugunfä-
hige Weibchen nicht durch 
Rindenrisse den Ring unter-
wandern kann. 

Obstgarten
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Sommer- und 
Frühherbstschnitt 
Ein Sommerschnitt bis etwa 
Mitte September ist nicht nur 
möglich, sondern für Süß-, 
Sauerkirsche und Kirschen so-
wie Pfirsich & Co sogar vorteil-
haft. Denn solange die Bäume 
noch belaubt sind, verheilen 
Schnitt und Sägewunden be-
sonders schnell. Das beugt dem 
bei manchen Steinobstbäumen 
auftretenden Gummifluss vor 
und hat sich ebenso bei der 
Walnuss bewährt, die zu star-
kem ,,Bluten“ neigt. Auch Som-
mer- und frühe Herbstsorten 
von Apfel und Birne lassen sich 
jetzt gut schneiden. Das emp-
fiehlt sich besonders für stark-
wüchsige Bäume, die dadurch 
im Wuchs gebremst werden 
sollen. 

Zwetschken 
Weit verbreitet, aber im Haus-
garten oft nicht erkannt oder 
in ihrer Bedeutung unterschätzt, 
ist die Scharkakrankheit. Dabei 
handelt es sich um eine ge-
fährliche Viruskrankheit, die vor 
allem Pflaumen- und Zwetsch-
kenbäume, aber auch Pfirsich 
und Marille infiziert. Haupt-
symptom bei den anfälligen 
Sorten ist ein vorzeitiger Frucht-
fall kurz vor der Ernte. Die 
Früchte haben Rillen und Del-
len, die sich als harte Verfesti-
gung im Fruchtfleisch bis zum 
Kern hin fortsetzen. Sie sind 
fade im Geschmack, d.h. prak-
tisch ungenießbar. Auf dem 
Laub zeigt sich Scharka in 
Form von hellen, etwas durch-
scheinenden gelblichen Flecken. 

Besonders anfällig ist die 
Sorte „Hauszwetschke“ mit al-
len ihren Typen. Eine Bekämp-
fung der Krankheit ist nicht 
möglich. Erkrankte Bäume sind 
deshalb zu roden, da sie ge-
fährliche Infektionsquellen für 
die gesunden Bäume darstellen. 

 

 

 

 

 

Gemüse 
garten

Aussaat 
Vogerlsalat, der jetzt unter Glas 
ausgesät wird, kann bis in den 
Winter hinein geerntet werden. 
Leere Beete können auch jetzt 
noch mit Kulturen wie Radies-
chen, Feld- oder Schnittsalat 
weitergenutzt werden. 

Bohnschotenernte 
Bei der Ernte von Bohnschoten 
muss man darauf achten, dass 
die Spitzen nicht abbrechen, 
da sie die meisten Vitamine 
enthalten. Daher ist es auch 
nicht unbedingt ratsam, die 
Spitzen bei der Verarbeitung in 
der Küche abzuschneiden. Ver-
wertet wird das Gemüse so 
bald wie möglich, da die Bohn-
schoten nur wenige Stunden 
frisch bleiben und dann zu wel-
ken beginnen. Bei Temperatu-
ren um die 7° C kann man sie 
aber auch noch bis zu einer 
Woche lagern. Nach der Ernte 
werden die Pflanzen nicht aus 
dem Boden gezogen, sondern – 
wie bei Erbsen – dicht über 
dem Boden abgeschnitten. Die 
Pflanzen sind nämlich Stick-
stoffsammler und haben wäh-
rend ihrer Wachstumszeit Stick-
stoff aus der Luft in die Wur-
zeln geleitet, wo er von dort 
lebenden Bakterien in Nährstoff 
umgewandelt wurde. Belässt 
man die Wurzeln im Erdreich, 
kommen die Nährstoffe auch 
noch der Nachfrucht zugute. 

Gewächshaus 
Vor einem Kälteeinbruch sollte 
das Gewächshaus winterfest 
gemacht werden. Dabei kön-
nen ältere und beschädigte Fo-
lien ersetzt werden. Falls nicht 
bereits geschehen, ist es Zeit, 
um Beschattungen zu entfernen 
und Glasscheiben zu reinigen. 

Gründüngung auf  
leeren Beeten 
Anfang September können für 
die Bodenverbesserung noch 

Bienenfreund und Ölrettich 
ausgesät werden. Die Pflanzen 
verbessern mit ihren Wurzeln 
die Bodenstruktur und beugen 
Erosionen vor. 

Kartoffeln 
Spätestens Ende September 
sollten die letzten Kartoffeln 
geerntet werden. Die Knollen 
am besten an einem sonnigen 
Herbsttag ausgraben, noch 
zwei bis drei Stunden auf dem 
Beet zum Trocknen liegen las-
sen und anschließend in einem 
dunklen, frostfreien Raum la-
gern. 

Raupenfraß auf Kohl 
beachten 
Die verschiedenen Kohlarten 
wie Weißkraut, Rotkraut, Kohl 
und Sprossenkohl sind in ihrer 
Entwicklung bereits weit fort-
geschritten. In den nächsten 5 
bis 7 Wochen sind sie erntereif. 
Bis dahin sind die Pflanzen auf 
Schädlinge zu kontrollieren, 
um bei Bedarf Gegenmaßnah-
men zu ergreifen. Gleiches gilt 
für Blumenkohl und Brokkoli.  
Im Laufe des Monats können 
die Raupen verschiedener Kohl-
schädlinge den bisherigen Kul-
turerfolg noch stark in Mitlei-
denschaft ziehen. 

Kompost 
Beim Verrotten ist das Verhält-
nis von Kohlenstoff zu Stick-
stoff wichtig. Laub, Baum- und 
Strauchschnitt enthalten mehr 
Kohlenstoff als Stickstoff und 
verrotten langsam. Zerkleine-
rung fördert aber die Verrot-
tung; durch mehr Oberfläche 
läuft die Zersetzungsarbeit der 
Mikroorganismen und Klein-
tiere besser ab. Rasenschnitt 
und Küchenabfälle enthalten 
mehr Stickstoff, sie verrotten 
rasch. Am besten ist also eine 
ausgewogene Mischung aus 
biologischen Abfällen. 

Teile von kranken Pflanzen 
sollte man besser nicht auf 
den Kompost geben. Wenn die 
Möglichkeit besteht, ist es si-
cherer, sie über die Bio-Tonne 
zu entsorgen. 

Das Laub von Walnussbäu-
men verrottet wegen des ho-
hen Anteils an Gerbsäure sehr 
langsam. Deshalb nur kleine 
Mengen unter den Kompost 
mischen. 

Kräuter 
Um über die Wintermonate Pe-
tersilie und Schnittlauch frisch 
auf der Fensterbank ernten zu 
können, müssen die Küchen-
kräuter nun in kompostgedüng-
te Erde eingetopft werden. 

Rhabarber 
Noch ist Zeit, um Rhabarber-
pflanzen durch Stockteilung zu 
verjüngen. Die fleischigen Wur-
zeln von Rhabarber brauchen 
lange, bis sie nach Pflanzung 
gut anwachsen. Darum pflanzt 
man Rhabarber zeitig schon 
gegen Ende September, spä-
testens Anfang Oktober. Taug-
liche Setzlinge wiegen etwa 
ein Kilogramm und haben min-
destens eine kräftige Knospe. 
Rhabarber wünscht kräftigen, 
genügend frischen, nährstoff-
reichen Boden. Bei Pflanzung 
mehrerer Exemplare beträgt 
der Pflanzabstand ein Meter. 

Rote Rüben 
Rote Rüben sind dann ernte-
reif, wenn sich die Blätter 
bräunlich verfärben und fle-
ckig werden. Zum Einlagern 
eignen sich nur voll ausgereifte 
dickere Knollen. 

Zwiebelernte 
Zwiebeln können im Spätsom-
mer geerntet werden. Sie sind 
erntereif, sobald sich das Zwie-
bellaub von allein zur Seite 
neigt und abzutrocknen be-
ginnt. Dann die Zwiebeln am 
besten mit der Grabegabel aus 
dem Boden heben. Bei warmer, 
trockener Witterung werden 
sie einfach für einige Tage zum 
Vortrocknen auf dem Beet lie-
gen gelassen. Danach unterm 
Dach an ausreichend belüfte-
ter Stelle auslegen oder auf-
hängen. Gut abgetrocknete 
Zwiebeln kommen ab Oktober 
in den kühlen Keller.        n


